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Bei einem Streifzug durch die Weiten des Internets entdeckte Klarinettist David Orlowsky den 
Lautenisten David Bergmüller – und fand sein musikalisches Alter Ego. Gemeinsam begeben sie 
sich auf eine Reise in unerforschte Klangwelten. Auf Grundlage barocker Werke von unter anderem 
Henry Purcell und John Dowland sowie mit eigenen Kompositionen scha�en sie ein bisher unge-
hörtes Musikerlebnis.
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Ein musikalischer „Tauch-
gang“ in die Vergangenheit 
des unsterblichen Idols Elvis 
Presley, von den Anfängen 
des aufstrebenden Stars bis 
zur abgehal�erten, medika-
mentensüchtigen Legende. 
Verbindendes Element zwi-
schen den einzelnen Spielsze-
nen sind seine großartigen 
Songs. Live gesungen und mit 
versierter instrumentaler Un-
terstützung von stimmstar-
ken Darstellern auf die Bühne 
gebracht, die auch körper-
sprachlich überzeugen. 
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Carola hat vor nichts und nie-
mandem Angst. Weder vor 
großen schwarzen Hunden, 
noch vor der Dunkelheit. Sie 
�ndet, dass es absolut über-
�üssig ist, sich zu fürchten, 
weil man so viel mehr Zeit 
zum Spielen hat. Eines Nachts 
liegt sie wach in ihrem Bett - 
und hört plötzlich eine tiefe, 
grauenvolle Stimme ihren 
Namen sagen. Eine spannen-
de Geschichte über ein tapfe-
res Mädchen, das sich von 
einem vermeintlichen „Mons-
ter“ nicht ins Bockshorn jagen 
lässt, sondern der Sache mutig 
auf den Grund geht. 
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Die kleine Alma ist lebensge-
fährlich erkrankt und braucht 
dringend eine Knochenmark-
spende, für die ihre Adop-
tivmutter Olivia aber nicht in 
Frage kommt. Mangels ande-
rer Alternativen versucht sie 
verzweifelt, selbst etwas über 
die leiblichen Eltern heraus-
zu�nden und stößt dabei auf 
die Legende vom „Kalender-
mädchen“. Was hat diese Frau 
mit Alma zu tun? Eine echte 
Premiere für Hamm: Die vom 
WLT erarbeitete Bühnenfas-
sung des 2024 erschienenen 
Fitzek-�rillers feiert im Kur -
haus ihre Urau�ührung.
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„Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus“ - der Be-
ginn der dritten Strophe von 
Eichendor�s berühmtem Ge-
dicht „Mondnacht“ ist Titel-
geber dieser Matinee des Kon-
zertchors des Städtischen 
Musikvereins Hamm. Auszü-
ge aus Brahms „Deutschen 
Volksliedern“ und Mendels-
sohn Bartholdys A-Cappella-
Chören, ergänzt durch 
Brahms Klarinettensonate f-
Moll sowie Robert Schu-
manns „Fantasiestücke“ und 
„Zigeunerleben“ stehen auf 
dem Programm.
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Mittwoch, 14. Oktober,  
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Lily und Lily

Nach einer Nacht in der Aus-
nüchterungszelle wartet die 
sensationslüsterne Klatsch-
presse auf Filmdiva Lily da 
Costa,  zudem steckt Gatte 
Vlady in Geldnöten und ihr 
aus dem Gefängnis ent- 
flohener Ex-Ehemann sucht 
Zuflucht in ihrem Kleider-
schrank. Mitten in diesem 
Chaos taucht ihre schüchter-
ne Zwillingsschwester De-
borah auf. Was Lilys Mana-
ger Sam auf eine geniale Idee 
bringt: Er steckt Deborah 
einfach in Lilys Kleid. Die In-
szenierung begeistert mit 
pointiertem Dialogwitz und 
viel Situationskomik.

Dienstag, 13. Oktober,  
18 Uhr, Kulturbahnhof:

Beduinenklänge 
aus der Levante 
(Klangkosmos)

Die Beduinen sind integraler 
Bestandteil der jordanischen 
Gesellschaft, 2008 wurde ihr 
Kulturraum in Petra und 
Wadi Rum als immaterielles 
Kulturerbe der Menschheit 
von der UNESCO anerkannt. 
Das Duo Ahmad Selawy und 
Mohammad Al-Qattanani 
„Hamboz“ erzählt die Ge-
schichte der Levante mit 
kraftvollen, unverwechsel-
baren und aktuellen Bedui-
nenklängen. Und schlägt da-
bei eine Brücke zwischen 
Dorf und Stadt, Vergangen-
heit und Gegenwart, Traditi-
on und Experiment.

Donnerstag, 22. Oktober,  
15 Uhr, Kulturbahnhof: 

Wie Findus zu 
Pettersson kam

Spät am Abend taucht in Gun-
dulas Tierpension ein ver-
wirrter älterer Herr auf der 
Suche nach seinem Kater auf. 
Gundula kommt diese Ge-
schichte irgendwie bekannt 
vor. „Wissen Sie, der alte Pet-
tersson suchte auch mal sei-
nen kleinen Kater. Und wenn 
sie Zeit haben, erzähle ich 
ihnen die Geschichte, wie Ka-
ter Findus zu Pettersson 
kam.“ Mit stimmungsvoller 
Musik, einem fein abge-
stimmten Bühnenbild und 
unterschiedlichsten Stimmen 
verbindet das Theater con Cu-
ore in seiner liebevollen In-
szenierung Schau- und Figu-
renspiel.

Mittwoch, 28. Oktober, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Gerzlich-Brodowy-
Börchers - DRY auf 
einen Streich!
Carola hat vor nichts und nie-
mandem Angst. Weder vor 
großen schwarzen Hunden, 
noch vor der Dunkelheit. Sie 
findet, dass es absolut über-
flüssig ist, sich zu fürchten, 
weil man so viel mehr Zeit 
zum Spielen hat. Eines Nachts 
liegt sie wach in ihrem Bett - 
und hört plötzlich eine tiefe, 
grauenvolle Stimme ihren 
Namen sagen. Eine spannen-
de Geschichte über ein tapfe-
res Mädchen, das sich von 
einem vermeintlichen „Mons-
ter“ nicht ins Bockshorn jagen 
lässt, sondern der Sache mutig 
auf den Grund geht. 

14.
10.

13.
10.

22.
10. 28.

10.

Tickets

Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Büro für Kultur 
& Tourismus (02381 17-5555), den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter kultur.hamm.de. Der Eintritt 
zum Klangkosmos ist frei.



22 23

Mittwoch, 14. Oktober,  
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Lily und Lily

Nach einer Nacht in der Aus-
nüchterungszelle wartet die 
sensationslüsterne Klatsch-
presse auf Filmdiva Lily da 
Costa,  zudem steckt Gatte 
Vlady in Geldnöten und ihr 
aus dem Gefängnis ent- 
flohener Ex-Ehemann sucht 
Zuflucht in ihrem Kleider-
schrank. Mitten in diesem 
Chaos taucht ihre schüchter-
ne Zwillingsschwester De-
borah auf. Was Lilys Mana-
ger Sam auf eine geniale Idee 
bringt: Er steckt Deborah 
einfach in Lilys Kleid. Die In-
szenierung begeistert mit 
pointiertem Dialogwitz und 
viel Situationskomik.

Dienstag, 13. Oktober,  
18 Uhr, Kulturbahnhof:

Beduinenklänge 
aus der Levante 
(Klangkosmos)

Die Beduinen sind integraler 
Bestandteil der jordanischen 
Gesellschaft, 2008 wurde ihr 
Kulturraum in Petra und 
Wadi Rum als immaterielles 
Kulturerbe der Menschheit 
von der UNESCO anerkannt. 
Das Duo Ahmad Selawy und 
Mohammad Al-Qattanani 
„Hamboz“ erzählt die Ge-
schichte der Levante mit 
kraftvollen, unverwechsel-
baren und aktuellen Bedui-
nenklängen. Und schlägt da-
bei eine Brücke zwischen 
Dorf und Stadt, Vergangen-
heit und Gegenwart, Traditi-
on und Experiment.

Donnerstag, 22. Oktober,  
15 Uhr, Kulturbahnhof: 

Wie Findus zu 
Pettersson kam

Spät am Abend taucht in Gun-
dulas Tierpension ein ver-
wirrter älterer Herr auf der 
Suche nach seinem Kater auf. 
Gundula kommt diese Ge-
schichte irgendwie bekannt 
vor. „Wissen Sie, der alte Pet-
tersson suchte auch mal sei-
nen kleinen Kater. Und wenn 
sie Zeit haben, erzähle ich 
ihnen die Geschichte, wie Ka-
ter Findus zu Pettersson 
kam.“ Mit stimmungsvoller 
Musik, einem fein abge-
stimmten Bühnenbild und 
unterschiedlichsten Stimmen 
verbindet das Theater con Cu-
ore in seiner liebevollen In-
szenierung Schau- und Figu-
renspiel.

Mittwoch, 28. Oktober, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Gerzlich-Brodowy-
Börchers - DRY auf 
einen Streich!
Carola hat vor nichts und nie-
mandem Angst. Weder vor 
großen schwarzen Hunden, 
noch vor der Dunkelheit. Sie 
findet, dass es absolut über-
flüssig ist, sich zu fürchten, 
weil man so viel mehr Zeit 
zum Spielen hat. Eines Nachts 
liegt sie wach in ihrem Bett - 
und hört plötzlich eine tiefe, 
grauenvolle Stimme ihren 
Namen sagen. Eine spannen-
de Geschichte über ein tapfe-
res Mädchen, das sich von 
einem vermeintlichen „Mons-
ter“ nicht ins Bockshorn jagen 
lässt, sondern der Sache mutig 
auf den Grund geht. 

14.
10.

13.
10.

22.
10. 28.

10.

Tickets

Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim Büro für Kultur 
& Tourismus (02381 17-5555), den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter kultur.hamm.de. Der Eintritt 
zum Klangkosmos ist frei.

An
ze

ig
en



24 25

Pascal Ledune als Geschäftsführer der Hammer Wirt- 
schaftsagentur IMPULS erklärt: „Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit und bin der festen Überzeugung, dass  

wir mit Pascal Dürr den passenden City-Manager für Hamm gefun-
den haben. Er bringt viele Kompetenzen mit, die für die neue Aufgabe 
wichtig sind. Als langjähriger Unternehmer in der Gastronomie 
kann er sich in die Herausforderungen und Bedarfe der Gastro-
nomen und Einzelhändler sehr gut hineindenken – und zahlreiche 
Themen aus eigener Erfahrung diskutieren. Gleichzeitig hat er viel 
Erfahrung in der Innenstadtentwicklung.“ Die Stelle des neuen  
City-Managers ist im Stadtmarketing der IMPULS angesiedelt. Die 
Arbeitsplatzbeschreibung umfasst zahlreiche Themen: Sie reichen 
von der Konzeption und Durchführung neuer Veranstaltungs- 
formate bis hin zur Weiterentwicklung und operativen Umsetzung 
des Zentrenmanagements. Darüber hinaus fungiert der City- 
Manager als Mittler zwischen Gewerbetreibenden, Gastronomen, 
Eigentümern, Interessensgemeinschaften und der Verwaltung. 

„BIN EIN GROSSER TEAMPLAYER“
Diese und ähnliche Themen zur Innenstadtent- 
wicklung hat Pascal Dürr schon bei seinen vor- 
herigen Stationen in den Wirtschaftsförderungen 
Bochum und Gütersloh (über die städtische  
Tochter conceptGT) bearbeitet. „Ich kenne mich 
in der Region ganz gut aus: Hamm liegt in der 
Nachbarschaft zu meinem Wohnort Dortmund. 
Ich bringe viele Ideen in meine neue Aufgabe mit 
– aber keine fertigen Konzepte. Ich möchte zunächst 
einmal zuhören und die unterschiedlichen Gruppen 
und Akteure in der City persönlich kennenlernen. Alles 
Weitere machen wir gemeinsam. Ich bin ein großer Teamplayer.“  

Zum Glück gebe es in Hamm zahlreiche Akteure, die die Zukunft 
der Hammer City mitgestalten wollen – und starke Strukturen,  
auf die die weitere Arbeit aufbauen könne: Das gelte für die West-
straße und Oststraße mit den jeweiligen Interessensgemein- 
schaften ebenso wie für die Gastronomen und Beschicker des 
Wochenmarktes. 

MITTENDRIN UND SCHNELL ANSPRECHBAR
Die ersten Eindrücke von der Hammer City beschreibt Pascal  
Dürr grundsätzlich positiv. Natürlich gebe es einige Probleme  
und Herausforderungen, die aber nicht Hammspezifisch seien. 
Zuletzt habe es viele positive Entwicklungen gegeben: Beispiels- 
weise durch attraktive Neueröffnungen in der Gastronomie oder 
mutige Einzelhandelskonzepte wie das Keramik-Atelier „bunt  

& bunter“. Darüber hinaus seien viele spannende Pro- 
jekte in der Entwicklung: Dazu gehöre insbesondere  

das geplante Heinemann-Quartier in der Bahnhof-
straße. „Auch die Ansiedlung von Decathlon ist  
ein echtes Pfund, von dem die gesamte City  
profitieren kann.“ 

Pascal Dürr ist vor allem im „Büro Innenstadt“ 
(Nordstraße 5) anzutreffen:  für den neuen City-

Manager der optimale Arbeitsplatz: „Ich bin quasi 
mittendrin und habe in alle Richtungen kurze Wege. 

Zudem ist es mir wichtig, für sämtliche Anliegen im  
Bereich der Innenstadt schnell ansprechbar zu sein.“ I

Pascal Dürr (51) ist neuer City-Manager in Hamm. 
Der studierte Raumplaner hat seine neue Aufgabe 

im September angetreten. 

MITTLER, ZUHÖRER, 
ORGANISATOR 

UND MEHR
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Die Ausstellung „Krieg und Konfitüre: George Grosz × 
Daniel Richter“ im Gustav-Lübcke-Museum präsentiert 
erstmals über 180 Werke der beiden Künstler in einen 
systematischen Dialog. Die schonungslosen Gesell-
schaftsanalysen von George Grosz (1893–1959) treffen 
auf die bildgewaltigen und vieldeutigen Arbeiten  
Daniel Richters (*1962). Die Collage nimmt dabei eine 
besondere Stellung ein: In ihr wird deutlich, wie beide 
Künstler die Bildwelten ihrer Zeit aufgreifen, verändern 
und neu zusammensetzen.

WAS HAT EINE 
COLLAGE MIT 
POLITIK ZU TUN?

Sowohl George Grosz als 
auch Daniel Richter nut-
zen das Prinzip der Col-

lage, um Wirklichkeit auseinan-
derzunehmen, neu zusammen- 
zusetzen und dabei genauer hin-
zusehen. Zeitungsausschnitte, 
Fotografien, Zeichnungen, Wer-
bung oder historische Bilder  
werden aus ihrem ursprüng-
lichen Zusammenhang gelöst 
und treffen auf etwas scheinbar 
völlig anderes. Aus diesen Brü-
chen entstehen neue Zusam-
menhänge – manchmal unmit-
telbar verständlich, manchmal 
rätselhaft, oft widersprüchlich 
oder verstörend.

DIE COLLAGE 
BEI GEORGE GROSZ
Bei Grosz ist die Collage eng mit 

dem Berliner Dadaismus ver-
bunden. Nach dem Ersten Welt-
krieg wurde Dada zu einem  
radikalen künstlerischen und 
politischen Experimentierfeld. 

Gemeinsam mit Künstler:innen 
wie John Heartfield oder Han-
nah Höch griff Grosz auf Tech-
niken der Montage und Ver-
fremdung zurück. Fotografien, 
Zeitungsausschnitte und Zeich-
nungen wurden kombiniert,  
um die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse der Weimarer Repu-
blik zu kommentieren. Humor 
und Groteske, die dadaistische 
Lust an der Provokation gingen 
dabei mit scharfer politischer 
Kritik einher. 

Grosz zerlegte seine Wirk-
lichkeit buchstäblich in ihre 
Bestandteile. Das hatte Me-
thode: Eine Gesellschaft, die 
selbst aus widersprüchlichen 
und brüchigen Teilen bestand, 
ließ sich auch nicht länger mit 
einer scheinbar geschlossenen, 
harmonischen Bildwelt dar- 
stellen. Schrift und Bild prallen 
aufeinander, scheinbar harm-
lose Details erhalten eine neue 
Bedeutung. Die Collage wird so 
zu einer Form der politischen 
Intervention.

DIE COLLAGE 
BEI DANIEL RICHTER
Auch Daniel Richter arbeitet mit 
dieser Strategie der Fragmentie-
rung. Neben seinem vor allem 
durch Malerei geprägten Werk 
entstehen seit vielen Jahren poli-
tische Collagen, die häufig aus 
der aktuellen Nachrichten- und 
Bilderwelt hervorgehen. Zei-

tungsausschnitte, Fotografien, 
historische Darstellungen, Co-
mics und Fundstücke aus der 
Populärkultur treffen aufeinan-
der. Richter greift dabei Themen 
und Ereignisse auf, die ihn 
beschäftigen, ohne daraus ein-
fach verständliche politische 
Botschaften zu formulieren.

Gerade darin unterscheidet 
sich seine Herangehensweise von 
der von Grosz. Während Grosz 
die Collage häufig als scharfe, 
agitatorische Waffe einsetzte, 
zeigt Richter die Überforderung 
durch die Bilder und Informati-
onen unserer Gegenwart. Seine 
Collagen führen nicht zu der 
einen Wahrheit. Sie verunsi-
chern, stellen Zusammenhänge 
her und lösen sie zugleich wieder 
auf.

Damit wird die Collage bei 
beiden Künstlern zu einer 
Methode der kritischen Aus-
einandersetzung. Sie zeigt eine 
Wirklichkeit, die selbst frag-
mentiert ist: Zwischen Krieg  
und Alltag, Gewalt und Ge-
wöhnlichkeit, Angst und Hoff-
nung. Der Titel der Ausstellung 
„Krieg und Konfitüre“ bringt 
dieses Nebeneinander auf den 
Punkt. Denn politische Krisen 
finden nicht außerhalb unseres 
Lebens statt. Sie erreichen uns 
täglich – auf Frühstückstischen, 
in der Werbung, unserem Kon-
sum, dem Drang nach Unter-
haltung und in unseren privaten 
Lebenswelten. I

DAS STROMPRODUKT 
MIT DIREKTEM MEHRWERT 

FÜR HAMM

Jeden Tag stellt sich die 
Frage, was wir tun kön-
nen, um unsere Umwelt  

zu schonen und den CO2-Aus-
stoß zu reduzieren. Der Einsatz 
von PV-Anlagen auch in kleine-
ren Einheiten ist eine gute  
Möglichkeit, Strom aus der Son-
ne nutzbar zu machen. 

Im Portfolio der Energiepro-
dukte der Stadtwerke Hamm 
gibt es ein Ökostrom-Zusatz-
produkt: „Fashion Klima plus“. 
Fashion Klima plus ist eine Zu-
satzvereinbarung zum Strom-
produkt Fashion Strom. Mit ei-
nem geringen Aufpreis fördern 
Kundinnen und Kunden den 
Bau und Betrieb neuer regenera-

tiver Energieanlagen. Von jeder 
verkauften Kilowattstunde flie-
ßen netto vier Cent nachweis-
lich in Projekte zum Ausbau er-
neuerbarer Energien in Hamm. 

In diesem Jahr profitierten der 
Tierpark Hamm und die Kita 
Jakobus Brunnen von den zu-
sätzlichen Einnahmen aus dem 
Stromprodukt. Am 14. Juli über-

gaben Burak Bülbül und Dirk 
Krämer von den Stadtwerken ein 
Balkonkraftwerk an Sven Eiber, 
den Geschäftsführer des Tier-
parks Hamm. Das Balkonkraft-
werk wird den erzeugten Strom 
zu 100 Prozent in das Arealnetz 
des Tierparks einspeisen.

Bereits am 26. Mai erhielt die 
Kita Jakobus Brunnen ein Bal-
konkraftwerk. Der Leiter der 
Kita Alexander Dröge freute  
sich über das „Geschenk“ der 
Stadtwerkekunden, das von Van 
Tu Hoang und Dirk Krämer 
übergeben wurde. Auch hier 
wird der erzeugte Strom zu 100 
Prozent in der Kita direkt ver-
braucht.

Wer Öko-
stromprojekte 
in Hamm un-
terstützen will, 
ist hier richtig: 
Stadtwerke Hamm - Fashion Kli-
ma plus - Hamms gute Geister. I 

Mit „Fashion Klima plus“ zeigen Kundinnen und Kunden der Stadtwerke Hamm,  
dass Klimaschutz direkt vor der eigenen Haustür beginnen kann. Denn alle,  

die sich für das Ökostrom-Zusatzprodukt „Fashion Klima plus“ entscheiden,  
investieren bewusst und aktiv in den Ausbau erneuerbarer Energien in Hamm –  

und unterstützen gleichzeitig lokale Einrichtungen. 
WIE SIND DIE STADTWERKE 
AM EINFACHSTEN ERREICH-
BAR? 

Der schnelle Weg zur Beantwort-
ung von Fragen ist ein Besuch im 
Service-Center, montags und mitt-
wochs von 8 bis 16 Uhr oder frei-
tags von 8 bis 14 Uhr.

Außerdem können im Online- 
Service-Center Verträge selbst ver-
waltet, Zählerstände pünktlich ein-
getragen, Abschläge verändert 
oder auch neue Produkte ausge-
wählt werden. Sämtliche Rech-
nungen sind im Kunden-Account 
abgelegt und können bei Bedarf 
immer wieder eingesehen werden. 

DIE AUSSTELLUNG 

 „Krieg und Konfitüre: George 
Grosz x Daniel Richter“ führt 
auf rund 800 Quadratmetern 
zwei der bedeutendsten deut-
schen Künstler in einen ebenso 
überraschenden wie eindring-
lichen Dialog und bietet ein 
Panorama, das inhaltlich dicht 
und ästhetisch überwältigend 
die Freude an der Kunst zeleb-
riert. Dabei verliert sie nie-
mals die gesellschaftlichen 
Konflikte und menschlichen 
Abgründe aus dem Blick. Noch 
bis zum 21. Februar 2027 ist  
die Sonderausstellung im  
Gustav-Lübcke-Museum zu 
sehen. 
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DIE COLLAGE 
BEI GEORGE GROSZ
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Wenn Atze Schröder in 
die Zentralhallen zu-
rückkehrt, darf man 

von einem Heimspiel sprechen. 
Am 24. Oktober 2026 steht einer 
der bekanntesten deutschen 
Comedians wieder dort auf der 
Bühne, wo er schon früher für 
ausverkauft e Reihen und reich-
lich Lachtränen gesorgt hat.

Beim Comedy Camp 2026 
trifft   Atze auf Mirja Regensburg, 
die mit ihrem schnellen Blick 

Das Prinzip des Comedy 
Camps ist so einfach wie gut: 
mehrere Comedians, unter-
schiedliche Stile und ein Abend, 
an dem Schlag auf Schlag neue 
Pointen kommen. Kein langes 
Vorprogramm, kein Leerlauf – 
dafür jede Menge Tempo, spon-
tane Momente und sehr unter-
schiedliche Arten von Humor.

Besonders die Rückkehr von 
Atze Schröder dürft e für viele 
Hammer etwas Besonderes sein. 

auf den ganz normalen Wahn-
sinn des Alltags längst zu den 
festen Größen der deutschen 
Comedy-Szene gehört. Gemein-
sam sorgen sie für einen Abend, 
bei dem ziemlich sicher kein 
Auge trocken bleibt.

Durch das Programm führt 
Jürgen Bangert, vielen seit Jahren 
als Stimme und Gesicht des Co-
medy Camps bekannt. Mit da-
bei ist außerdem Hannes Höfer, 
der das Line-up komplettiert.

Kaum ein Comedian steht so 
sehr für große Live-Abende, 
markante Geschichten und 
diesen ganz eigenen Blick auf 
Menschen, Beziehungen und 
den täglichen Irrsinn. I

ATZE IST ZURÜCK!
Das Prinzip des Comedy 

Camps ist so einfach wie gut: 
mehrere Comedians, unter-
schiedliche Stile und ein Abend, 
an dem Schlag auf Schlag neue 
Pointen kommen. Kein langes 
Vorprogramm, kein Leerlauf – 
dafür jede Menge Tempo, spon-
tane Momente und sehr unter- Kaum ein Comedian steht so 

COMEDY CAMP 202624. OKTOBER 2026

BEGEISTERNDE 
UNTERHALTUNG
Der Oktober in den Zentralhallen ist prall 
gefüllt mit Lachen, Musik und ganz viel guter 
Laune: Das Comedy Camp, Musik- und Tanz-
shows von Ed Sheeran bis zu Michael Jackson 
und spektakuläre Show-Einlagen lassen die 
Herzen des Publikums höher schlagen.

An
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LORDS OF THE SOUND30. OKTOBER 2026

SIXX PAXX – 

DREAMS TOUR

21. OKTOBER 2026

Musik, Geschichten und gutes Essen treff en bei der Ok-
tober-Ausgabe von Ku(h)nterbunt aufeinander. Am 22. 
Oktober 2026 dreht sich in den Zentralhallen alles um 

die Songs von Ed Sheeran.

Beim Ed Sheeran Classic Dinner erwartet die Gäste ein Drei-
Gang-Menü und Live-Musik von „Just Sheeran“. Mit Gitarre, 
Loopstation und viel Gefühl bringt er bekannte Songs auf die 
Bühne und erzählt zwischendurch Geschichten rund um die 
Musik und den Künstler.

So entsteht kein klassisches Konzert und auch kein gewöhn-
licher Dinner-Abend, sondern eine Mischung aus Live-Musik, 
Genuss und persönlicher Atmosphäre. Der Preis beträgt 49 Euro 
pro Person. Vegetarische und vegane Varianten sind ebenfalls 
möglich. Einlass ab 18 Uhr, Beginn um 19 Uhr.

Ein großes Orchester trifft auf bekannte 
Filmmusik und eindrucksvolle Sounds von 
Hans Zimmer. Lords of the Sound verbinden 

klassische Instrumente mit großen musikalischen 
Momenten und einer aufwendig inszenierten 
Bühnenshow.I

DZum Monatsabschluss lebt die Musik des 
King of Pop noch einmal auf. Große Hits, 
Choreografi en und eine aufwendige Show 

erinnern am 31. Oktober um 20.00 Uhr an Michael 
Jackson und seine unverwechselbaren Bühnenauf-
tritte. I

Spektakuläre Choreografi -
en, starke Bühnenbilder 
und jede Menge Show: 

Die SixxPaxx bringen ihre neue 
Dreams Tour nach Hamm und 
versprechen einen Abend zwi-
schen Entertainment, Tanz und 
Party. I

EIN ABEND 
FÜR ED-SHEERAN-FANS

RASANTES 
ENTERTAINMENT

GROSSE MOMENTE

ERINNERUNG 
AN DEN KING OF POP

30

EIN ABEND 

KU(H)NTERBUNT – 

ED SHEERAN CLASSIC DINNER

22. OKTOBER 2026 

TICKETS UND INFORMATIONEN
zu allen Veranstaltungen gibt es 
unter www.zentralhallen.de.
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GewinnspielGewinnspiel
für unsere treuen 

Strom & Gas Kunden 

Hauptpreis 

1 Jahr Strom

mehr als Energie gewinnen

Hamms gute Geister 
www.stadtwerke-hamm.de/GEWINN


